Sizilien-Reise des Kunstvereins

27.9.-5.10.2008

In dem Jahr 2008

fuhren wir mit viel Bedacht

in das Land Sizilien.

Dort gibt es viel Fossilien.

Und zwischen diesen alten Trümmern

da wollten wir uns ernsthaft kümmern

um Kunst und sicher auch Geschichte;
denn Vieles ging bei uns zunichte.

Alle freuten sich auf Sonne.

Doch, im Gegenteil, o Wonne,

Petrus schickte uns den Segen

in Gestalt von echtem Regen.

Es hat ziemlich viel gegossen;

doch wir blieben unverdrossen,

machten, trotzig und apart,

unsre große Inselfahrt.

Hier auf dieser alten Insel

wohnte manch ein Einfaltspinsel.

Aber auch manch ein Genie

im Bereich Philosophie.

2
Platon wäre da zu nennen,

den wir alle leidlich kennen.

Archimedes wohnte hier.

Trank vielleicht gern kühles Bier.

Wie nun dem auch immer sei!

Wir bewegten uns sehr frei.

Teils im Bus und teils zu Fuß

kamen wir nach SYRAKUS.

Diese Stadt in der Antike

war sehr groß und ziemlich schnieke.

Viele Leute lebten dort,

denn es war ein schöner Ort.
Und da gab es, zum Exempel,

ein Theater, viele Tempel.

Und dann führte uns der Boss

zum Ohre des Dionysos.

Dann ging es zur Kathedrale,

Gotteshaus in der Zentrale.

Früher war es mal ein Tempel.
Dorisch sind noch alle Stempel.
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Dann im nächsten Tageslauf

latschten wir zum ÄTNA rauf.

Das ist ein Natur-Theater
voller Haupt- und Nebenkrater.

Dieser riesige Vulkan

schafft sich immer wieder Bahn.

Furios speit er dann Feuer

gleichsam wie ein Ungeheuer.

Dann ging es nach TAORMINA.

Diese schöne Ballerina

ist ein Schmuckstück, ein Juwel.

Darin geh´ ich doch nicht fehl.

Griechisch-römisches Theater,

in der Ferne Ätna-Krater

und der Blick hinaus aufs Meer.

Das gefiel uns allen sehr.

Dann das Highlight AGRIGENT,

das ja wohl ein jeder kennt.

Dieser Tempel, ziemlich dorisch,

machte uns sogleich euphorisch.
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Edle Einfalt! Stille Größe!

Nirgendwo gab´s eine Blöße.

Soviel echte Harmonie

sahen wir fürwahr noch nie.

Ein Jeder zückt die Kamera

beim Tempel der Concordia.

Wir fangen alle an zu raunen

und müssen dieses Werk bestaunen.

Dann die schönen Mosaiken

in den Räumen, den antiken

in der VILLA von CASALE

machten glücklich, viele Male.
Was kann man dort alles sehen?

Wunderbare Jagdtrophäen!

Wildgetier aus Afrika!

Alles stellt sich trefflich dar.

Tiger, Löwen, Elefanten.

Ganz egal, ob sie sie kannten.

Manchmal, neben der Exotik,

gab es auch etwas Erotik.
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Und dann war´n wir endlich da,

tief im Sitz der Mafia.

Das kann nur PALERMO  sein.

Schließlich weiß das jedes … Ferkel.

Doch, bei allem Rätselraten,

trafen wir auf keinen Paten.

Zwar sind diese nicht verreckt,

doch sie halten sich versteckt.

Dann – die schönste Kathedrale!

Das ist sicher MONREALE.

Mosaiken – byzantinisch

wirken auf uns apollinisch.
Dieser wahre Hochgenuss

steht am relativen Schluss.

CEFALU und die Zypressen

können wir getrost vergessen.

Alle waren schier schachmatt.

Hatten diese Trümmer satt.

Träumten nur von Cappuccino

oder auch von edlem Vino.
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Alles wurde uns erklärt,

unser Wissen stark vermehrt.

Dr. Elbern ist ein Ass.

Auf ihn war noch stets Verlass.

Er ist eine Koryphäe.

Kennt die Dinge aus der Nähe.

Kennt die Dinge aus der Ferne.

Und wir lauschten ihm sehr gerne.

Entasis und Stylobat.
Immer wusste Elbern Rat.

Architrav und Peristyl.

Manchmal wurde es zuviel!

Elberns große Leidenschaft,

die uns stets viel Freude macht,

ist das Zählen von der Gruppe.

Uns war´s meistens ziemlich schnuppe!

Siebenundzwanzig war die Zahl,

die gezählt er viele Mal.

Einmal rechts rum, einmal links,
zählte er wie eine Sphinx.
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Zählte wie ein Meistersinger

mit dem nackten Zeigefinger.

Später ging es wie geschmiert,

denn wir sind diszipliniert.

Unser Soester Kunstverein

fand sich immer zeitig ein.

Wir sind nicht Touristenmasse,

sondern einfach echte klasse.

Jedenfalls – erklär´ ich weise:

Es war eine tolle Reise!

Und ich sage, ganz besonnen:

Jeder hat etwas gewonnen!

Dafür, Inga, frei und frank,

sagen wir Dir unsern Dank.

Einen Orden kriegst Du nun,

denn Du hattest viel zu tun.

Der Orden ist am goldenen Band

und ist uns allen wohl bekannt.

Trinakria heißt dieses Zeichen.

Symbol der Insel – ohnegleichen.
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Diese Reise nach Sizilien
hatte viel Impond´rabilien.

Allitalia war fast pleite,

wie es mancher prophezeite.

Es war ziemlich kompliziert.

Doch Du hast das routiniert

für uns bestens hingebogen.

Deshalb sind wir Dir gewogen.

Daher sei Dir Dank gespendet.

Beifall, der so schnell nicht endet.

Klatscht jetzt bitte in die Hände!

Mein Gedicht ist auch zu Ende.

Wir alle danken Dir recht sehr

und hoffen auf die Wiederkehr.

Mit Dia-Show und schönem Essen

damit wir nicht so schnell vergessen

die tolle Reise nach Sizilien,

dem Land der Trümmer und Fossilien.

Dazu gehört auch edler Wein.

Das kann doch gar nicht anders sein!

Die Reise war die reinste Feier!

Das sagt, für alle,  NORBERT MEYER
